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©ht 3z\vs{& tilr Me Jtoecftmähtgfteif
ï>es Rrïtftels.

Erob ungünftiger ©efdjâftêlage unb trob großer,
täglxcf) Toacbferiber Konfurrenj (jät bie Lintia Q. 31.

^of)n in ©rfurt im Qattre 1900 borf) 20,299 3of)nfd)e
©djornfteinauffätje gegen 19,018 im 3af)te 1899 ner=
fanbt. Slufträge auf ca. 1000 ©tiict mußten, rocil bie
Sluifüfjrung roegen ju großer 3lrbeitsüberi)äufung gerabe
im ®ejember unmbglid) mar, mit ini neue Qatjr über»
nontmen roerben, geroi[i em gutes ßeidjen für bie Vor=
jüglicfjfeit be§ ^ofjnfcfyen 3luffaÇeS.

©in eigenartige», neue» Unternehmen.
„3eit=8eçifon" nennt ficf) ein neues, originelles unb

burdjauS jeitgemäfjeö Unternehmen, baS nom Februar
b. 3. ab in ber Eeutfdjen SBerlagSanftalt in Stuttgart
erfdjeinen roirb. @S [od in jebem üflonat in Iejifalifd)er
Slnorbitung alleS jufammenfaffen, îuaS fid) auf fämt=
liefen ©ebieten beS mobernen Kulturlebens roäbrenb
be§ betreffenben 3JlonatS an 33ebeutenbem unb 2Biffen§=
wertem ereignet.

Brtrjltajirn öer Rcöafttton.
grau g. p. in g. DaS uns fo uneigennütfig ju=

geftettte Stejept fjaben mir ber betreffenben grageftefieriit
fofort übermittelt, tjoffentlid) tjat fie fid) besfelben guten
©rfolgeS ju erfreuen, 2Dir bauten beftenS für ghre
greunbtidjteit.

grau 3t. f. in g3. ällit Jsfjrer Slnnatjme, baf)
man einer SBitroe Sintiegen entmeber oorneljm ignoriere
ober totfdjmeige, finb Sie febr im grrtunt. ®ie ©adje
ift im ©egenteit, ba fie nid)t beftimmt atS grage geftellt
mar, jur bireîten VefjanbUtng, für roelclje ein turner
Eertnin beftimmt mar, geftellt morben. SBenn Qlinen
aber baran liegt, bie äfleinung anberer noef) über bie
Sache ju hören, fo bitten mir, bie grage, mie fie jur
Veröffentlichung paßt, nod) einmal p ftetten, bamit
biefelbe ungefäumt jum ®rucf gelangen fantt. gn=
jroifdjen ber getreuen 3lbonnentin freunblidjen ©ruh.

Eteue ^eferin in 3s. Veim eingehenben liefen
eineS VudieS werben Sie niemals jeben barin auSge=
fprodjenen ©ebanfen für fid) fetbft unantaftbar gut=

beißen tonnen. @§ oerrät aber einen nod) oon Vor=
urteilen befangenen, unreifen ©eift, ein S3ud) furjer*
bingS geärgert roegptegen, roenn man in einzelnen
Slnfdjauungen ober SluSfprüdjen mit bem Slutor riidjt
einig geht, ©ine einzige große SBahrheit, eine einzige
tiefe SebenSertenntniS, ein einziger Slntrieb, ber unfer
Streben oerebelt, gibt einem Vudje feinen Söert. 2ßer
nad) ©olb unb ebetn Steinen gräbt, roeifi, baß baS
eble SDSetatl in ©rbe unb Schladen eingebettet ift, bah
eS gefudjt unb ausgehoben roerben muh, rr roeih, bah
er tein reineS Vijouterielager oorfinbet. Saffen Sie
ftd) alfo burd) ein oorfchnetteS 3lbfpred)en bei jungen
VraufetopfeS öftren ©enuh nicht oergälten, unb beuten
Sie, bah 0rofje ©ebanten unb SBahrheiten nidjt um=
jubringen finb.

roirb fo oft oon SJtüttern geflagt, fte finben
nicht ben feften Stanbpuntt, nod) bie paffenben
SBorte unb ben richtigen Eon, um mit ihren

heranroachfenben Söhnen unb Eödjtern biejenigen
gragen ju befprechen, oon beren richtiger Söfung baS
UBoljl be§ einzelnen gnbioibuumS unb baSjenige ber
gamilie abhängt, unb fo roirb biefe bringenbe S3eleh=

rung oielerortS ber 3«t unb bem 3ufaff übertaffen, in
ber unbeftimmten tpoffnung, bah baS Beben mit feinen
©rfahrungen bie nod) Unerfahrenen nach unb nach
fchon einfidjtig machen roerbe. Stilen biefen unftdjeren
SUlüttern fotlte baS Vud) non 9iicf)arb gugmann in
bie §aitb gegeben roerben,*) benn ba roürbe ihnen baS

VerftänbniS aufgehen für ihre Pflicht als ©rjieherin
unb Seiteritt ihrer tjeranroadjfenben Kinber ; fte fänbe
einen feften Voben, auf betn fie flehen unb auf welchem
fte ein ftdjereS gunbament erfteüen !ann für ben 31uf=
bau ber fittlid)en unb Ijngteimfdjen Vegriffe unb SebenS=

anfdjauung, bie fte ihren Kinbern einzupflanzen bie
ipflidjt hat. 3um grohen Segen muh öaS Vud) nament=
lid) auch benen roerben, bie fid) mit bem ©ebanfen an
bie ©rünbung einer gamilie befaffen, unb benen eS

ernft ift, burd) bie ©tje ein ibealeS ©lüd ju bauen für
ftd) felbft, für bie gamilie unb für baS allgemeine
SBoht — für bie gutunft. ®aS Vud) ift zu beziehen
burd) bie ©ppebition biefeS VlatteS zuut s-ßrei^ oon :

gr. 2.25 brofhiert [742

„ 3. — gebunben.

*1 sSefprocfjett lit Dît. 45 blefe? sSlottcä.

gör geinfhntetfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem S3eruf auS ©efunbheitSrücfftchten niht mehr
oorftehen fann, anerbietet fid), Vrioaten, feinen ißen=
ftonen unb §oteIS, too prima 3lrtifet oerlangt unb
geroürbigt roerben, baS Vefte in Säfe ju befhaffen unb
nah Sluftrag zujufteEen. ©anz befonberS empfef)lenS=
roert ftnb oorzüglihe SEitfiter SâSçhen, in Saiben zu
4V2—5 Kilo. .ßauSfrauen, roelhe ihren Eifhgenoffen
einmal oon foldjcm Käfe oorgefeht haben, roerben ttadp
her immer roieber ein fotheS KäShen im Keller halten
müffen. ©efäüige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
roerben fhneU beantwortet. [931

^enn Sie Stidereten irgenb roelher 3lrt unb
©attung bebürfen, für prioate Verroenbung
ober zum SBieberoetfauf, fo bin ih bafür
an ber erften Cluelle. gd) führe fein Saben»
gefhaft unb brauche beShalb roeber Sofab

miete, nod) Vebienung auf bie 2Bare zu fh tagen unb
fann beSbalb auherorbentlih billig liefern. Slnfragen
unter ©hiffre B 283 werben fhnetlftenS beantwortet. [233

^rnfti£unigBttiittcL
§err Jr. $ri(t in ^nbroigsBurg (SBürtt.) fhreibt:

„®r. Rommel'« hämatogen habe ih bei einem <£ungen-
fißnilttbftthtiflen angetoanbt. ?ie appetitanregenbe
pdrftuufl roar flfcld) auffaCCenb für Arjt unb Patient.
®ie ©etoihtäabnahme (in 4 2Bod)en 18 Vfuub) hörte
im Verlauf ber Kur öottftänbig auf." 3)epot» in allen
Slpothefen. [1072

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hommel's
Haematogen echt.

Schönheit erwirbt sich nicht,
aber man muss den Grad von Schönheit,

den man besitzt, konservieren.
'Um dahin zu gelangen, bediene man

sich nur wirklich hygieinischer Speciali-
täten, wie Crème, Puder u. Seife
Simon. Man hüte sich vor Fälschungen

und fordere den wirklich echten
Namen. Ueberall erhältlich. Goldene

Medaille Weltausstellung Paris 1900. (H 8927 X) [615

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftabegehren muas das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, musa eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder 8tellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Volontärin.
Man wünscht ein kräftiges Mildchen

von 16—18 Jahren zur Aushilfe in der
Haushaltung. Für seine Arbeit erhält es
Stunden im Französischen. Eintritt
sofort. Man beliebe sich zu tuenden an
Frl. Elise Duhled, Boderesse,
Traversthal, Kt. Neuenburg. 1918

J7ür eine gut erzogene junge Tochter
4» französischer Zunge, die aber auch
das Deutsche beherrscht, mit den
Handarbeiten vertiaut ist und die Zimmerarbeiten

versteht, wird in einem guten
Hause Stelle gesucht, wo sie sich unter
Anleitung einer gebildeten und tüchtigen
Hausfrau in eine gediegene Hausführung
einleben könnte. Die Ueberwachung von
Kindern ist nicht ausgeschlossen. Da
das Ausfüllen einer solchen Stellung als
praktische Bildungsgelegenheit für die
junge Tochter betrachtet wird, so werden
nur bescheidene Ansprüche gemacht,
dagegen wird Familienanschluss als
selbstverständlich vorausgesetzt. Beste
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Chiffre L 924 befördert die Exp. [924

Mme Cauderey-Doleires, Allu-
man, Vaucl, nimmt in ihrer Fami-
lienpension eine achtbare junge Tochter

als Halb-Pensionärin auf. Sie
muss das Nähen und Flicken verstehen
und im Haushalt mithelfen. Im übrigen
geniesst sie die nämlichen Unterrichtsstunden

und Vorteile wie die Voll-Pen-
sionärinnen. Referenzen. /926

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-MilchGesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen,
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

zugleich Gesundheitstation [927

im Schloss RÄLLIGEN am Thunersee.
Prospekte durch (OH 5457) Christen, Marktgasse 30, Bern.

l$SOGÎé»0:QSVG]l.

Gesucht:
auf kommende Saison eine tüchtige,
selbständige Köchin für ein Hotel im Biind-
ner Oberland. Lohn nach Uebereinkunft.
Sich mit schriftlicher Offerte unter Chiffre
K 893 an die Expedition dieses Blattes
zu wenden. [893

Inhaberin eines seit vielen Jahren bestehenden renommierten
Confections- und Modes-Geschäftes an bedeutendem Fremdenplatze der
Schweiz wünscht eine Dame als Associé in ihr Geschäft aufzunehmen.
Gebildeter Dame mit einigem Kapital wäre Lebensstellung geboten.

Offerten beliebe man unter Chiffre 915 an die Expedition dieses Blattes

.zur Uebermittlung zu richten.

Hotel and Pension Itattmann, tyagaz

_ das ganze Jahr offen
empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und billiger Bedienung. [375] Familie Lattmann.

Zahnarzt B. Andrae, med. dent.

Platz HE RIS AU (Bazar Müller).
Sprechstunden : vormittags 8—127a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behaiidlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759 |

P ine Tochter sucht in gutem Hause be*
V1 Familienanschluss Stelle als Stütze
der Hausfrau, um sich im Kochen und
in den häuslichen Arbeiten zu
vervollkommnen. Gefl. Offerten unter Chiffre
M 928 befördert die Expedition. [928

Gesuchtnaeh Gaset:
auf Ende Februar oder Anfang März
ein tüchtiges, zuverlässiges und sehr
reinliches Mädchen, welches gut kochen kann
und einige Hausarbeit besorgen würde.
Nur solche, die in guten Häusern gedient,
und Zeugnisse vorweisen können, mögen
sich melden. Lohn 25—30 Fr. Bei der
gleichen Herrschaft ein tüchtiges
Zimmermädchen, welches schneidern und Kleider
ändern kann. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre B 909.

M'ie Fallet aux Tuileries
près Grandson (Ct.

Vaud) recevrait quelques jeunes
filles désireuses d'apprendre le

français. S'adresser à Madame
Ehrenzeller-Meyer, Marktgasse 15,
St. Gallen. [912

Suppen-Würze
Bouillon-Kapseln MAGGI

übertreffen in Qualität
alle Nachahmungen. Man
überzeuge sich hievon

Suppen Rolle LULJL41^AmJI^éJLJ
^urc^ver^^e'c^en<^e^os^"

Diese einheimischen Produkte sind stets frisch zu haben in allen Spezerei-
und Delikatess-Geschäften.

feiles Korard können diesen Frühling

wieder einige Töchter aufnehmen.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Musik, Handarbeiten etc. Angenehmes
christliches Familienleben. Schöne Lage
mit Aussicht auf den See und die Alpen.
Pensionspreis mässig. [906

Wer eine gute, bescheidene Pension
für junge Töchter wünscht, der wende
sich an Kad. Kurz - Singele, Les
Croix-blanches, route de Morges,Lausanne,
wo die Töchter zur weiteren Ausbildung,

sowie zur gründlichen Erlernung
der französischen Sprache freundlich
aufgenommen sind. Die Töchter werden von
zwei liebenswürdigen, diplomierten
Lehrerinnen unterrichtet. Die Genannte
gibt sich auch alle Mühe, auf Wunsch
der Eltern die lieben Töchter in der
Küche, sowie im weitern Haushalt
auszubilden. Beste Referenzen und
Prospekte stehen zu Diensten. [863

Welschland.
Beste Familie Neuenbürgs würde einige

junge Töchter freundlich aufnehmen.
Sehr angenehmes Familienleben. Mässig.
Preis. Referenzen. Gefl. Anfragen
übermittelt die Exped. unter Chiffre W 889. [sso
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Ein Beweis Mr die Zweckmäßigkeit
des Artikels.

Trotz ungünstiger Geschäftslage und trotz großer,
täglich wachsender Konkurrenz hat die Firma I. A.
John in Erfurt im Jahre 1900 doch 20,299 Johnsche
Schornsteinaufsätze gegen 19,018 im Jahre 1899
versandt. Aufträge auf ca. 1000 Stück mußten, weil die
Ausführung wegen zu großer Arbeitsllberhäufung gerade
im Dezember unmöglich war, mit ins neue Jahr
übernommen werden, gewiß em gutes Zeichen für die Bor-
züglichkeit des Johnschen Aufsatzes.

Ein eigenartiges, neues Unternehmen.
„Zeit-Lexikon" nennt sich ein neues, originelles und

durchaus zeitgemäßes Unternehmen, das vom Februar
d. I. ab in der Teutschen Verlagsanstalt in Stuttgart
erscheinen wird. Es soll in jedem Monat in lexikalischer
Anordnung alles zusammenfassen, was sich auf
sämtlichen Gebieten des modernen .Kulturlebens während
des betreffenden Monats an Bedeutendem und Wissenswertem

ereignet.

Vrirjkaltrn der Redaktion.
Frau <L. S. in T> Das uns so uneigennützig

zugestellte Rezept haben wir der betreffenden Fragestellerin
sofort übermittelt, hoffentlich hat sie sich desselben guten
Erfolges zu erfreue». Wir danken bestens für Ihre
Freundlichkeit.

Frau Zt. K. in M. Mit Ihrer Annahme, daß
man einer Witwe Anliegen entweder vornehm ignoriere
oder totschweige, sind Sie sehr im Irrtum. Die Sache
ist im Gegenteil, da sie nicht bestimmt als Frage gestellt
war, zur direkten Behandlung, für welche ein kurzer
Termin bestimmt war, gestellt worden. Wenn Ihnen
aber daran liegt, die Meinung anderer noch über die
Sache zu hören, so bitten wir, die Frage, wie sie zur
Veröffentlichung paßt, noch einmal zu stellen, damit
dieselbe ungesäumt zum Druck gelangen kann.
Inzwischen der getreuen Abonnentin freundlichen Gruß.

Hreue Aelerin in Beim eingehenden Lesen
eines Buches werden Sie niemals jeden darin
ausgesprochenen Gedanken für sich selbst unantastbar gut¬

heißen können. Es verrät aber einen noch von
Vorurteilen befangenen, unreifen Geist, ein Buch kurzer-
dings geärgert wegzulegen, wenn man in einzelnen
Anschauungen oder Aussprüchen mit dem Autor nicht
einig geht. Eine einzige große Wahrheit, eine einzige
tiefe Lebenserkenntnis, ein einziger Antrieb, der unser
Streben veredelt, gibt einem Buche seinen Wert. Wer
nach Gold und edeln Steinen gräbt, weiß, daß das
edle Metall in Erde und Schlacken eingebettet ist, daß
es gesucht und ausgehoben werden muß, er weiß, daß
er kein reines Bijouterielager vorfindet. Lassen Sie
sich also durch à vorschnelles Absprechen des jungen
Brausekopfes Ihren Genuß nicht vergällen, und denken
Sie, daß große Gedanken und Wahrheiten nicht um-
zubringen sind.

wird so oft von Müttern geklagt, fie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,") denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; fie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert (742

„ 3.— gebunden.

«9 Besprochen tn Nr. 12 dieses Blattes.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
ä9/2—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein folches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

ân Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre D 283 werden schnellstens beantwortet, fis-

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. Hrill in Ludwigsöurg (Württ.) schreibt:

„Dr. Hammel'« Hämatogcn habe ich bei einem
/««genschwindsüchtige» angewandt. Die appetitanregende
Wirkung war gleich auffallend für Arzt und Watteut.
Die Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte
im Verlauf der Kur vollständig auf." Depot« in allen
Apotheken. f1072

vor ^älseUung!
ÎQ »»«I» tn K»a>v«rt«rn», sondern nur

IQ mit siQsspr'àxtsiQ AamsQ ist »r. »OININVK'»
vokt.

8«I»öiiI»vtt erwirbt sieb niebt,
aber man muss don Orad von 8ebön-
beit, den man besitzt, konservieren.

'Dm dabin su gelangen, bediene man
sieb nur wirklicb b^gieinisvbsr Lpeeiali-
täten, wie li'>i«tvr u. 5»eitv

dlan büte sieb vor Lälsedua-
gen unck kordere den wirklick eobton
Uamsn. Debsrall srkältbeb. Cr«IÄvi»v

Keäaiils Weltausstellung Paris liSV«. (UM?H (ö?5

/ur Kà lîEiit ktiiiM.

Min «vlînscbt ein krckM'ps« MûiàAâ
von 16—18 Aabre» sur AusbilM in eler

/lauebaltunp. /'ür «eine Arbeit erbält es
Dtunelsn à /'ransôeà'ben. Den/rett »0-
/art. à» beliebe siel» su evenelen an
D>l. Dtless Dubteck, /iocksresss» ?>a-
verstbal, Hat. IVeuenburp. /918

ür eine put ersopene/unpe Docbter
«u Mansà'scber Aunpe, elie «der aucb
ela» Deutscbe beberrscbt, mit elen Danel-
arbeite« vert, ant ist unel elee Zimmerarbeiten

ver«tebt, «virel in einem pute»
/lause Steile pesucbt, -vo sie siel» ante,'
Anleitunp einer pebilelete» anet tücbtipe»
/laus/rau in eine peeltepene //ausMbrunp
einleben könnte. Die Debsru-acbunp von
Dkinelern ist niebt auspescblossen. Da
elas AusMllen einer »olcbe» Dtellunp ale
^prakt»»cbe Dilelunpspelepenbei't Mr ciie
^'unpe Docbter betracbtet uurel, so iverelen
nur be»cbe«elene Ansprüche pemacbt, ela-

pepen «viril Dam»l«enan»cbluss als selbst-
verstcknelli'cb vorauspesetst. llesste De/e-
rensen stellen su Dienste». <?e/l. Eierten
unter <?b»^re D 924 be/örelert elie /924

Mme <?«Uklsre>z/-r>olelre«, Alle/-
rareck, nimmt in lbrer Deruti-

eine acbtbare /unpe Docb-
ter als D/alb-Dtz»i»l0N«>à aus. Sie
muse -las Aaben unel Dttcke» verstelle»
un et im Dausbalt m itbel/en. /m übrspen
peniesst eie elie nämlicben Dnterriebts-
stunelen unel Dorteile lvie elie Doll-Den-
sionckrinnen. ckîe/srens«,». /926

Kinclsi'-IVIiloli.
O/s s/sr/V/s/sr/s lVskt/rm/'/o/? cksr ös/'/lsr

^//?s/?-i>k/7o/?Fss6//so/?â// vs/'/ll/ksk

S/s L/s/?sr/ cksm lk/se/ö s/'/?s /trs/k/Fo Xo/?-

sk/kt/k/o/? t//?ff psr/s//?/ /à sb/ll^s/lt/ss ^//sss^s/?.

in cke«» rt/»otltelc«n. s826

iri»ixl«i«l» <»o>e»»ielll« it«tî»t i«»i« f927

im SOliloss sm 1'kDlnsi'sss.
Lrospokts àurob (OD 5457) Narlckgasss 30, Her».

au/i bommenele Saison ein« tuebtipe, selb-
«tcknelipe Webin Mr ein /lotet im Dunel-
ner Oberlanel. Dobn nacl» Debereinbun/'t.
Sieb mit scliriMieber O^erte unter iilli//re
Hk 8SS an elie Devpeeiition eliese» Dlattes
su u-enelen. /8SS

/nleaberin eines seit vielen ckabren bestebenelen renommierten t>e,?e-

/setions- unel ck/oeles-fleselttt/tes an beeleutenelem Dremelenxlatse eler

Selnveis ueu'nscllt eins Dame als Associe in iler Descbck/'t auMunebmen.
Debileleter Dame mit einipem lragitai eoäre Debensstellunp pebote».

Eierten beliebe man unter Dlii^re 91ö an elie Devpeelition elieses Dlattes

.sur l/ebermittlunp su ricbte». /Slö,

iiotkl M pkllZM ItsttlvWv. ^sgs?
ââS elàl' OkkSH

eMpfiedlt «ick kür Xui-Zästs unel ^assautsn mit àsr ^usiekerunK Zutsi-
unel billiAM' lZeclisnunZ.

Aîàmt M» àMàAG, Nsâ. àt.
klà ^ II?«RI8/^11 -è (lîa^r Mw).

Lprevbsiunilkn: ««»'oiittsgz S—IZV- à, nàittM Z—SIII»', Sonntags bis 3 klbr.

8ekmvr/l08v IZllkuutlìuujx nìlvr /nkn- unà Zlunäklunkkeiten.
— Kiiiintlirlit

Lilllss Drsiss.
D8. Lmpksbls micb uoob speciell ^ur Dsbauäluag von Xluelcru, welebs

au sobwvrem /abnvu, /ubupustsu, Lrâmpkvu, Oouvulsioneu «te. leiàeu,
bel siebvrm Lrtolx. s1759 î

ine Docliter «ucbt in putem Dause be-

V Damitienanscllluss âtelle al» Ktittse
eler DausMau, um sicb im Docben unel
in elen llckusticben Arbeite» su
vervollkommnen. De/l. vierten unter <?biFre
il/928 be/örel«?«t elie Derpeelition. /S28

a«/' àîle Debruar oeler AnMnp Veirs

à tâclitipes, suverlàipe» unel sebr rein»
liebes il/â'elebe», u-elebes put koeben kann
unel einipe Dausarbeit besorpe» «vÄrele.

àr solebe, elie in puten Dckuser» peelient,
unel Aeupnisse voriveisen könne», möpe»
sieb melelen. Dob» 26—ZS Dr. Dei eler
pleicben Derrscba/7 ei» tücbtipe« dimmer-
m ekelcben, ivelcbes sebneiclern unel Dleieler
cknelern kann, tigerten an elie Derpeelition
elieses Dlattes unter Obi^re D 999.

Ague Ii »IIt t »»x
lieu pl« u /»rilneluttii (lZt
Vaus) rsosvrait quelques jsunvs
kilos ilêslreusos ä'appronilro lo

français. 8'aärossor à Iliaciamv
ckronrvller-llioxor, dlarktgasss IS,
8t. liallen. s9l2

Luppen-Wü^o
Kouillon-liap8sln ^KKI

llbortrokkou iu (Zualitäi
alls liaobakmullgsll. Hlau
udsrsougs sieb bievou

8uppkii lîllllk ciurebvsrgleiebeuàeliost-

visse oiukoimiscbeu vrockukte siuck stets kriscb 2U babeu iu allen Lpsssrei-
uuck Vslikatess-Oesebäktou.

Men«» Akvl'tli'li lîôunsu àisssu frûb-
ling wisäer einige löcbter auknebmen.
Orünckliebsr Dnterricbt in Lpracken,
blasik, Danäardeiton etc. Angsnskmss
ckristliobss Familienleben. Leböns Vage
mit Aussiebt auk elen Leo unà àis Alpen.
Pensionspreis massig. (906

Wer eins gute, bssoksieione Pension
kür junge löcbter wünsebt, eler wencks
sieb an Sik»ck. lìlirn l8»i»K«Iv, tos
Vroix-blanvdos, route äe Ikorgoschausanno,
wo elie Döckter 2ur weiteren Ausbil-
elung, sowie sur grünälieben klrlsrnung
àer kranzeösiseben Lxraebs krounälieb auk-
genommen sinà. vis löekter worden von
swsi liebenswürdigen, diplomierten Dek-
rsrinnen untorriebtst. vie Oenannte
gibt sieb aueb alle Ickübs, auk Wunseb
der Litern die lieben ikäckler in der
Lücke, sowie im weitern Dausbalt aus-
2ukildön. Desto Deksreo^on und ?ro-
spskto steben 2u Diensten. (863

Màlàilâ.
Desto pamilio dlouonburgs würde einige

junge Vi»vl»tvr kreundlieb auknebmen.
Lekr angenebmes Lamülsnieden. blässig.
preis. Dekeronaen. Cell. Antragen über-
mittelt die Lxxsd. unter Obikkre W 889. (s»o
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Pension fürjungeTöchter
I jyfeiies Lemp
I Landeron-Neuchâtel

Gründliche Erlernung der
französischen Sprache. Angenehmes
Familienleben. Gesunde Lage. Billiger
Pensionspreis. Beste Referenzen. [922 l

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenz u. Prospekt zur Verfügung.
«14] Direktor: B. Bloch.

Töchter-Pensionat
Mlle Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.
Prospekt und Referenzen. [894

Pension
für junge Mädchen.

fflme S. Estoppey in Orbe,
Waadt, nimmt im Friilijatir wieder eine
gewisse Anzahl junger Mädchen,
welche die französische Sprache gründlich

erlernen wollen, auf. Gute Schulen.
Sorgfältige Pflege. Klavier. Massige
Preise. Beste Referenzen stehen zu
Diensten (H 998 L) [900

jj^jnabKnaben-Pension
C. Bolens-WeissmUller

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).
Gründliches Studium des Fran-

| zösischen, Italienischen etc., Han- I

delswissenschaftl. Vorbereitung auf |

die Post. Mässige Preise. Familienleben.
Prima Referenzen.

Tür Eltern.
In der bestens accreditierlen Pension

FivaK-Rapp, Vverdon (Waadt),
können aufkommendes Frühjahr wieder
einige Töchter zur gründlichen Erlernung

der französischen Sprache
aufgenommen werden. Christliches Familienleben,

reichliche Nahrung Piano. —
Pensionspreis 720 Fr. Referenz : Herr
Prof. Kollbrunner, Enge-Zürich. Prospekte
stehen gerne zur Verfügung durch [t-59

Fivaz-Rapp.

1900er

FrauenarbeitsscMe in Neuenbürg.
Das neue Schuljahr beginnt nächsten April und wird durch den Unterricht

im Weissnähen, "Verstechen, Flicken und Stopfen eröffnet Die
Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf folgt der Unteriicht im
Maschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen (vier
Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kennt-
niss« ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche Gelegenheit
für junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französisi he Sprache zu
erlernen und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes

auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten, Weiss»ticken,
Kochen und Haushaltung erteilt.

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe
man sich an F. A. Fiaget, Direktor der Primarschulen in Nenenbnrg,
zu richten. (H540N) [919

« Beriter Kocbkurse für Trauen und üöcbter. «
Lokal: Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern. Kursleiter: A. Buchhofer, Chef.

Der nächste Kurs findet statt vom 25. Februar bis 20. Marx. Für Auswärtswohnende

Kost und Logis im Hauso. Prospekto Uhormittelt bereitwilligst gratis und
franko der Kursleiter. (H 488 Y) [913

Mädchenpensionat Château Brillantmont, Lausanne.

Anfang des Sommersemesters den 39. April. Prospekte durch
die Direktion
899] (0997 L) Herrn Prof. u. Frau Heubi.

Familien-Pension Persoz für junge Mädchen

rue des Beaux Arts 1, Neuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Schule

oder im Hause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Lehrerin
Ausgezeichnetes Familienleben. Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr schöne Lage
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. Billige Preise. (H 539N) [920

in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,

Fng-liscli, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Vorbereitung
zum Post- und Telegraphendienst. Sorgfältige Erziehung und mässige Preise.
Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere
Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor

L. Sclimutz-Moccainl.904] (H 992 L)

Töchter^Pensionat
——> Ray-Moser -

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [921

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
abnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

Knaben - Institut
Château de Uidy Lausanne

Fremde Sprachen, besonders Französisch, Englisch und kaufm. Kurse.

Prospekte: Prof. S. J. Christen.

garantiert echt,
versendet franko gegen
Nachnahme (H2G) [790

5 Pfand Büchse Fr.4.90

J. B. Rist, Altstätten (ßheintal).

Ihre Freunde
vorschaffte sich Rumpfs

MARIN. )\i Institut Martin4M Z(\

[876

Neuchâtel.

Tüchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfält ige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eitern d. Ponsionärinnt-n.
Prospekte. Hojhachtungsvollst [907

Frau M. Brühlmann-Heim.

Schwestern Rogivue
in Châtillens (Waadt).

Christi. Erziehung und Familienleben.
Sorgfältiges Studium der französischen
Sprache. Nähen und Zuschneiden,
Handarbeiten, Musik etc. Preis 50 Fr. monatlich.

Referenzen bei den Eltern der
Schülerinnen. Gute Empfehlungen der
Herren Pfarrer zu Diensten. (H584L) [873

Französisch und Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartigo Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne Bin-

richtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Speckel le Vorbereitung- auf die Examen
für den administrativen Rost-, Telegraphen- und Fisenbakndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : m. martin, Professor.

nur durch die prompte
Wirkung auf alle Haut¬

unreinheiten, ihre
' durch eine Wissenschaft!
Herstellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt ä „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule h „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Knaben - Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche E lernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

Französische Sprache, [boi

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Töchter-fensionat
Ml ISOZ

Auvernier bei Neuchâtel.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Musik, Handarbeiten etc. Sorgfältige
Erziehung und Familienleben. Prächtige,

gesunde Lage, grosser Garten. [002

Prospekte und beste Referenzen.

PR Reese's
Backpulverff.2uchoii,Gugelliopf,Backwerk, etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Speze eihandlungen.

Fabrikniederlage bei Car' F. Schmidt, Zürich.

Oi

o

Damen-, Herren-, Knaben-
r.GROSSTES SPECIAL6ESCliÄrT der SCHWEIZ

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweisel Massanfertigung. |917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen- Arbeiten.

Fertige Jaquette-11. Taillcii-Costâme tob 25 Fr. an.

Versende gegen Nachnahme :

1. Alpenbienenhonig von La Rösa ord.
Oberengadin à Fr. 3. 30 p. kg.

2. Poschiavohonig à Fr. 2. 50 p. kg.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2. — p. kg.

Jolis. Michael, Pfarrer [930

in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

(ÏAIACTINA
Kindermehl.

SChren-Diplome • 12 Grands Prix.
21 Goldeng Medaillen. |

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (H 389 Ï) [890

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

s'emiliiifiii'jiiiiMliktei'I
Msllss

j I^airäsroii'-NSuodätSl
Orüucllioks l^rloriiullA âsr krau^ü-

3Ì3okvu Kpraods. ^Vus«nstlms3 l^ami-
livuiskvu. (i«3uucis I^a?«. Villi^sr ?«u-
3Ìou3pr«Ì3. Lsstv Rokei-eu^eu. ^922

s
IsrasMiLvIiss

Knaben»In8tîtut
Villa „Qss àâllZ"

ìâsaims îssWôàeliô 8àà)
tt«kvr«n» u Z^rvspvlit »i»r VertttKim^.
»IL âOtt'ào?-.- A.

?öckter-?sn8ionai
Aile 8ààr

ällVLKNILK dei «suekâìel.
R'r«»pekt imiì Iìek«reii»vii.

W'GMSKVM
kür ^urlys lVkââOÛsu.

ZI">« 8. III Qrlke.
tVasdt, nimmt im Krnb^abr wieder eins
gewisse ànxabl zlRNAvl lilütlvlrvi»,
welcbe die kranxüsisebs Spraoks gründ-
lieb erlernen wollen, auk. Lute Lobulen.
Sorgfältige Ltlegs. Klavier. klàssigs
preise. Leste Lekeren^sn stöben xu
Diensten (L 998 L) ^999

îî^nskàsbeii-psiisigii
0. koISN8-WkÌ88MiiHkp

kà d. tîolomdier (àedàtel).
(?rUnâIi(ZÛ63 3tu6ium â«3 lì'rau-

I 2ösi3eksQ, Ita1i«ui3eìl«u eto., Ikau- I

â«l3wÌ33SU3ollakt1. Voidsroituu? auk ^

âis?03t. ^lài^s?rsi86. ?amilivu-
lvdsu. ?rima Kvksrvu^vu.

sür eitern.
In der bestens aoersditisrtsn pension

l ivtt^ Itî»pi», Vvtirloir (IVsadt),
können auk kommendes Krübgabr wieder
einige kköektsr 2ur gründbeken Krler-
nung der fran2äsiscben Lpraeke aukgs-
nommsn werden. Lbristliobss Kamillen-
leben, reiekllebs Labrnng Llano. —
Pensionspreis 720 Kr Lskeren2: Herr
Lrok. Xoitbrunnvr, Knge-Zürivb. Prospekte
steiien gerne 2ur Verfügung durcb ft-59

KM kivai-Napp.

1900sr

?rAU6nàà8kIiul6 wàsàrN.
Las neue Lekul^abr beginnt näcbsten lipril und wird durek den Lnterriebt

im ^Vvi««i»üliei», Vvr«tvel»«ii, rt»«kvi» und !^t«i>Lvi» eröffnet vis
Dauer dieses Kurses beträgt sin Vierts^sbr. Darauf folgt der Lnteriicbt im
Alt»«vlr!i»vi»i»ül»vi» lein Visrtel^akr) und im IiIvi«I«»i»»î»eI»vU» (vier Klo
nats). Das vollständige Programm umfasst also sin ganzes Sedul^akr. ^m Scblusss
desselben können die Sebüterinnsn, die sieb durcb Klsiss und tücbtigs Kennt-
nisse ausge^siebnet baden, ein IliZ>I«n» erlangen. — Vor2Üglicbe Oelegsnbsit
kür ^ullgs Vöckter aus der dsutscksn SeNwà, dis kran2äsis>bö Lpraebs 2U
erlernen und sieb glsicb2sitig gründlieb in den Käebsrn des prausoardeitsunter-
riebtes auszubilden. — àcb wird Lntsrrlekt im t» lütten, Wkissstivleen,
14<»<iitn und HnnsànltnnA erteilt

Kür näbsrs àskunkt, sowie kür das Programm der einzelnen Käebsr beliebe
man sieb an lÜL ?inAvt, Direktor der Lrimarsekulsn in Ztsnvnbnrs,
2u rickten. lH54D H) ^919

« vîmîk ûocbkiikîè Kr?rauen und Lsckter. «
bokal: Xirokgasss 2, vis -à-vis dem INünsier, kern. Xursieiter: A. kuebbofer, viief.

Der näeüsto Kurs Lnüeti statt vom U.V. t « I»r>iur dis ss. llürx. Kür lVuswürts-
wodneuüs Kost uuü Dosîs im Ikausv. Prospoätv lldormittslt bereitwilligst gratis und
tranäo der Kursleiter. (Il l88 l9l3

KIülletlkilpkilsiWÄ MM öklllMtllioilt, iîlllMN.
^à.nku.u^ âss Sonarnorsornssbors âsn Ail. ^pril. ?rosvàts âurob

âis Oirsirtlon
8li^ (SSSII) ît.

fsiàk'mWfüchngk iilàllàn
à LsÄiix L.rt,Z 1,

Kswissenbaktes Studium der kran^ösiseksn Lpravbs. Stunden in der Sekuls
oder im Lause, je naek IVunsck, Klavisr-Lntsrriekt dureb diplomierte Lobrsrin
àsgs2ôieknstss Kamilienledsn. Lests, liebevolle Vsrpüsgung. Ssbr seböne Lage
Prospekte und Lsksren2sn 2ur Verfügung. Liliige preise. (L 539L) ^920

m lìolls si» lZsuksi'ssS. I5ì. Wssât.
8vl6K6llS3, 86r'àmlS63 IZtadIÌ33lzrrì6!id. Ikaux)t3ìuâisQ: rr»««Ü8i«vIi,

I^ii^ItSvIi, 8i»»i>j8vl» unâ It»iifniiài»iiiSvke râvlivr. Vordsrsituvs
sun; I^03t.- uilâ ^v1ssrapdeil6Ì6ll3t. Loiskältisy urisl nl'àisv ?rei36.
rviedlz Rskerov^sn in 8d. 0aI1eil uvd im Udri^sli Xîlnton. lì'Ur?i'u3pàì6 uQâ ^voitoro
^u3^ulikì solids man 3ioìi ssü. an cien Oirv^toi'

^<?IirrìVìì^^lo<?(;îì»ii1.90^1 992 I.)

—I?Ä^^Vl0LSI' »

à d6i (5R.L.NV30I5
(S«Sân»lvt R87tl) î.921

könnte nacb Ostern wieder neue Zöglinge 2ur Krlernung der kran^ösiseben Spraebs
äulnekmsn. — Oründlieber Lnterriebt. — Kamilisnlsbsn. — klodsrierts preise.
— klusik, Kngliseb, Italisniscb, klalen. — Lests ksksren^sn und Prospekte 2u
Diensten. Kür näkere àskunkt wende man sieb direkt an Zln»«. Iti»)-ZI«««»'.

Ldâteau (le ^itlv Lausanne
ssi-emlle 8ptaot,en, besgà fi-aniösisoii, Lnglisok uiill kaukm. liurge.

krosMk! ?rok. 8. -I. Okristen.

garantiert ««t»ti,
versendet franko gegen
Laobnabme (L20) s?go

S?kM Nàkr^.gV
1 k. Mtàll (lllieilltal).

lürs ^rsunâs
vor3odaMs 8iok Iîuini)k3

< Illstitvt NâMllàâll ?«x

lS76

^ssuodâìsl.

liieliteilii^titiit
8t.iìîà.

Zor^kält iss ZZrZliedullA n. srûnâliOksr
Ilntorriekt i. <jvuì3c;d., fran?. n en^I.
8praeill^, ^ln3ik n. alisn I?'âoìlsrn. Rv>
keroo^sn v. V'tvrn 6. k'orâvn'ârinn'-n.
k'rvZpsI^ìv. klo.:daci»ìnll8SVt)Il3t ^907

I >^»ii AK. LrtttiIiii»niiHvtiii.

8lZkwsstsi'ii kîoKÎVUS
lit <ûNàtli1I«kks (VVbbàt).

llbristl. Kr^iebung und Kamilisnlsdsn.
Sorgtältigss Studium der kran2Üsiseksa
Spracke Häken und Zusekneiden,
Landarbeiten, klusik ste. preis 59 Kr. monat-
lick. Lsksrsn2sn bei den Litern der
Lebülerinnen. Oute Kmxkeblungsn der
Lsrren Pfarrer 2U Diensten. (Il S8l t) plZ

i x«>!>ii>>!t!lll rrrxì l r
Kracdtvolle Lage. lZrosssrtigo ^.ussivdt auk den 800 und die àtneu. kloderue Kiu-

rîvdtnvs nnâ Oartvn. V0ll3t'ân6Ì8e unci 3cìin6ll3ì6 Hrlsrnnnx âv3 I^rAN!L03Ì3od6N nnâ âsr
ndrison inoâvrnon Spraokvn. ^Iaìiieinaìi3eìl6 unâ natnrlvi33vn3vkakìlioke Z^äciler. IIanâ6l3-
ledro in Vvri'inciuns mit âer Han6vl33eiml<z. V<»i'I»«!i'«j«.iii»A' »iit itj« Hx»mvii
tiir â«ii »<>ini>ij»t^»tiv«ii VSl«ß?r»i»I»«ii> im<K ^ i»viik»»»iiitiviA«t. ^aülrsioks
âiplomivrtv I^vkrsr nnâ tlcioii3t6 RvierSN^vn. Rationsils (^mna3là. Is'oot-
dall. SorskâltisS LZr^isduns. >727

Der Direktor und Eigentumes: M. Martin. Professor.

nni- cZnroti <Ziv vromptv
^Virklunx auk all« Haut-

unr«iod«it«n, idr«
^ àrod vins ^Ì33«n3«kaktl.
I7vr3t6lluns3mettl0â« sa-
rautisrt« ^iiiä« und idrsn
erkri3vdenti6n ^Vokls«-
xeruà ?«r 8tUà à 70

(lt3. in all«n ^potkàen, Vrosuvrisn un6
00Ìi7«ul'^S3ok'àft«n «i-d'âltÛoìl. ^700

kür 6 kranken
versenden franko gegen Laobnabme

dtto. S Ko. il. IoiIettö-WsII-8oiiön

(ea. 69—79 Isiobtbesokädigts Stücke der
feinsten loilstts-Seiken). s846

Lergmann â 0»., ÜViedikon-Züricb.

lKkr emp/eà/e» «»»ere prâ'âtîA ««»H-eetarreke»

^//tàâsà
al» stà «>îMo?»?ne»e

.Xobreietser à Kr. 2. —
âr «/»s lKett à „ — 60
ltoâ- îerrrê Lk«rt»/t«âitNMS«ârefe à „ —. 66

/Vompker Kèr»a»d ^per âc/î»a/rme.

844^ i^sK/as' u/ic/ à/?sâ'on.

Knaben - ?en8ionat
AlUIlsr-l'ìiiêdauÂ

in Lolà^ dki àendnrZ.
Rascbs und gründiicbe K Isrnung der

kran2osisoben Spracke. Kngliseb, Ita-
lisnisek, Landelskäcbsr, Vorbereitung
auf das Lostexamsn. Sorgfältige Leder-
wacbung und Kamilisnlsben. Vorxüg-
liebe ksksrsnssn. Prospekts auf Vsr-
langen. ^367

ll?r»i»is«st«el»v l8z»r»«I»e. f «i

Vâìkcàvi', Lobrer, Vsrriàrss.

Aàr-^ônsjoM
^.uvernier dei IVeuckâìel.

Oründlieber Lnterriebt in Spraeken.
klusik, Landarbeiten etc. Sorgfältige
Krmekung und Kamilienleben. präcb-
tige, gesunde Lage, grosser Karten. ^o»z

Prospekte und beste keterenien.

WU ^îssss^s
rk.^nedoQ,2uAs1doxi,L2.àsr^ sìo.

mîeànmê ^ //e/s.
m vpo^en-, Delikatess- u. 8pe?e eiliancilun^en.

fsbàie-isi-lÂAn kei Kai' ^ 5LlilNllji. lürltil.

-?5

vamen-, lieppen-, Xnaben-
5.Sl!0S5ics 8?f.cilllse5cnlu-r xcnviü?

HoiMM, lüiörlok. ül>refl!l>zt, Ilià sie.

IlIo«er«»i5Sl »»»iantssligung. jgl?
fsilis Zelinsillor-, sieg. SàeiàiMli- lrdsiisii.
fürtix« .l.us»ett«- ». Iniikn-foztlim« ko» Z5 L. au.

Versende gegen Lacbnabms:
1. Hipenbienenbonig von La Lösa ord.

Odersngadin à Kr. 3. 39 p. kg.
2. poscbisvobonig à Kr. 2 59 x. kg.
3. kucbweirenbonig à Kr. 2. — p. kg.

.1 <»I>5. Alleliiìvl, Pfarrer ss »

in Lrusio bei Loscbiavo (Kraudünden).

Ki nclsnmslil.

ikkren-IZiptome - IZLrsndspri»
21 Qo!6ene à6siîien. >

Krbältlick in Apotbeken, Droguerisn
und 8pk2ersibandlungen. (0M l) M



Stfttaefrer Jfrauen-Jetfamg — Blätter für ften t|äugltd|en Erete

*7*

SUCHARD'3
CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Letzte Neuheit!

aus der weltbekannten Fabrik PH. SUCHARD, Neuchâtel.

ISincLor*Sanatorium
Naturheilverfahren

THineralbad Schönenbühl- WolfHaiden (Appenzell).
Schwefel- und eisenhaltige Quelle. Waldreiche Gegend. 800 Meter übjr Meer.

Anmeldungen nimmt entgegen: Schivester Hanna Treusein. [925

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ———

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtrolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen ron mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

-res. 4 Schreibbücher -k-®-
für Handwerker und Geschäftsleute

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch „ 2. —
Kassabuch 1.50
Fakturenbuch „ 1. 80

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7. 80 zu nur Fr. 6. —.

A. Niederhäuser, Scbreibbüctterlabrik

«

oo

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H108Z) [845

Kerbschnitz und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni.
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

LemmsMarty, 4 Mullergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. QU [638

| g ^ann8
Lihenmilch - Seife

nur echt von

| Berg*r,?.n.* co. r
^nt^sowie Zgege^'s^^^ U"dunüi<*-
sprossen. ëga s°mmer- ^schuh-i

2nS/lCk Pei' Stikk-
«tan achte gpnnn »genau auf die

Zvvef Bergmann

c^Zurgcbt. snÄf4

Blasenkatarrh, Blasensteine.
Die Unterzeichnete war lange Zeit mit einem chronischen Blasenkatarrhe

mit Blasensteinen, Blutharnen, blutigem, salzigem Harne, starkem Harndrange,
Harnzwang, Wasserbrennen, heftigen Schmerzen beim Urinieren, unwillkürl.
Harnabgang und Harntröpfeln behaftet und gebrauchte vielerlei, aber ohne
Erfolg. Das Leiden verschlimmerte sich trotz aller Anwendungen mehr und mehr.
Ich habe mich dann auf Anraten meiner Bekannten von der Privatpoliklinik
in klarns briefl. behandeln lassen und bin vollst, geheilt worden. Diese Anstalt
hat das Vertrauen, das ich in sie gesetzt habe, gerechtfertigt und verdient das
Lob, das ihr allg. gespendet wird. Zürich III, Aussersihl, Dienerstr. 62, 16./III. 1900.
Frau Witwe Rohr. atf~ Zur Beglaubigung vorst. Unterschrift der Frau Elise Rohr
dahier. Zürich III, 16./III. 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis III. Der
Stadtammann : Erb. Vk Adresse : Privatpvlikiiuik Glums, Kirchstr. 405, Ularus. «2»
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ONOOOI.K1'
vis ksinsìs vssssrì-viiooolaâs

Vsî^ìs Nsuìisiì!
SUS llsf mlàlcsnàn fàill ?». 8IIlîIIiìIIII, UsueliâtsI.

^s^ô/7s/?à/- ^/?s^/s//).
Kâ«>«/e/- «nck eisen^altiAe Hu«//e. Ikatcknme^e 8<?S âten Sb?»' Mrsr.

^tnmr/ànAên nimmt entAr^en.- So^ivestei- ffur»»« /SZS

IMWMM Mr IWQK0 U^Wà
lZ1o8-Rou8soau, Orsssisr dst Ususvbui'A.

Officielle Vsi?dàâungsri rnlt âsr- Heuaclslssolauls lrr HsrasriIzui'S.
SvA^àtêsê ^SSS.

IZrlerllulls âvr illoâvillSll gprsvbsll ui»i s'ämtlivksr Hsllâvlsfckvbtzr. — givbsll dixlo-
misrtv bikbrsr. — ?r»vbtvolls sm I^usss âos 9llr», ill Ulllllitteldsror âde ckvs tV»Ick«8.
lìsksrsll^so voll lllsdk sis 14Sll obvill»Ij«oll W«Iillsell. s871

/)l>âo,IV. Huàâs, Hesàer.

â 4 Lokesibbücksr
kür Haliâwerker Ulià (Zre8eûâkt8leuìe

Hs.r»x»tì»u<zì», prakàà einAstsilt ?r. 2. 50

^r«r»i»lisr-i's^r»ìi«zà „ 2 —
1 50

„ 1 80
Versemle alls vier öücker statt 2U tr. 7. 8V 2U aur I'D. V. —.

H.. NiSäSrtiäuser. SedrMüvkeMM

«

?sHks.à.
8svk8kaoksi' Ua8okinoàljsn à 5W Vaià
Unllbvi'ii'àns yualitât. 8okwsi?v>'fkib>'i>ìat.

Ill allen grösseren àlsroerie-Oanàlullgsll 2U bs-
-ieksn. (R 103 2) s84S

Xvrdgetinà unà I^udsàAv
Il«I? in IVussbaum, àbora, binàs, lilabagoni.

VvrìaKvi» auk kapier ullä auk ÍIol2 litbograpbisrt, emxkeblt ill grosser ^.usivabl

I^Srnà^âarìz^. 4 Niilìer^ssk ê, Lk. Qallsn.
>gM" Preislisten auf Vkunsvk franko. "HUU ^638

»

à-uikNini/e/i > 86Ì/g
ecbt von

í"

^ neu'rai un6 uimder.
«l-rossen. Sommer-

àná«âv âcûte i.«eoau auf ciis

Sergniânn

âàà»àA

klaZenkataki-^ KIa8en8teins.
Ois llnterseieknets var lange ^ejt mit eiusm ebronisekell Llaseiikatarrbe

mitLIassllstsIllSll, ltlutkarneo, blutigem, sal^ixvm llarne, starlivw Harnöranxe,
Larnswan?, »as^srtirsnnvii, Iiektixsll 8elinierxsn deim Orillisrso, ullwilikürl.
IlarllakxallA unà Larnirtipkelu kskaktet umi Asbrsueiits vislerisi, adsr oiias 8r-
kolx. Oas Oeiàsll vsrsoklimmsrts siok trà aiisr àivellàullgsn mà uoci metir.
led dads mià ciann auk àràll meiner Lskannisu von äsr Orivatpoliklixik
in Vlarlls drieti. bekanäslll iasssa unà bill vollst, zsbeilt vvoràell. Oiese Anstalt
bat clas Vertrauen, àas ieb in sie gesetzt bade, ßsrseklksrti^t unci veräisnt âas
bob, àas ikr allx. Zespenàst virà. ^üricb III, àssersibl, Oiensrstr. kâ, 16 /III 1900.
?rau IVitve kìokr. MM' 2ur ösxlaudizullß vorst. Ilntersebrikt clsr k'rau Oliss Oobr
àakier. buried III, 16./III. 1900. Ltaàtammannamt ^üriek, kreis III. ver Ltaàl-
ammanll ^ Lrb. "DUtz Hàresss: ?rivatj»vlikiialk bllarus, kirebstr. 405, Illarns
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Reform-Korsett
^ Dr. Anna Kuhnow.

Bequem, solid und billig
- m leicht waschbar, m -

IPreis 6 Fr*.
Fabrikant: F. Wyss

Miihlebachstrasse 21, Zurich V, beim Bahnhof Stadelhofen

Voylra Ii Fcctoll on • Affoltern a. A.. ; Meyer-Wydler. — Altstetten (St. Gallen): C- Baum-
» IVctUlöo tcllcll • partner, Volksbazar. — Baden : Schw. Ubelraann, Badstrasse 204 —
Basel: Witwe Böhner-Hetzel, Sattelgass« 6. Fr. Meyer-Weibel, Hammerstrasse 92. Frau ZUst-
Saxer, Schützenmattstrasse 30. — Bern : Witwe Stückolberger, Kramgasse 74. Küpfer, Mittolstrasse.
— Biel: Witwe Henz-JfF, Café du Pont. — Biseliofszell : J. Blumer. — Buchs (St. Gallen):
Schwestern Rhyner. — Burgdorf: Schärer, mittlere Bahnhofstrasse. — Chaux-de-fonds: Mad.
Devaux, rue de la Paix 11. Mad. Sandoz-Petermond, rue Jacques Droz. — Bavos-PIatz: W. Glitsch.
Frauenfeld: Fräulein A Müller, Stickereigeschäft.— Genf: Vve. Bosshard, Avenue du Mail 10.

— Glartis: Bekort & Hoesele. — llaslen (Glarus): Frau Knobel-Kundert.-- Helden: Herr Lutz-
Tagmann, Bazar. — Herisau: Herr Vontobel, Platz. — Kerns: Frau Röthlin, Tuchhandlung. —

Lachen : Frau Stähli-Wattenhofer. — Lausanne: Mad. Voruz, rue d'Etraz 25. — JLuzern : Frau
Felber-Flueler, Kappelgasse 14. Newchâtel: Maison Savoie-Petitpierre. — Rapperswil: Bremy-
Stammer. — Boinanshorn: Frau Fischer-Zully, Bahnhofstrasse. — Rüti: Frau P. Zeller-Hess.—
St. Gallen: Sutter zum Spinnrad, Marktgasse. — Solothurn: Schwestern Hatemer. — Thalweil:
H. A. Weiss sei. Erben — Ester: Frau Kipfer-Ritter, Poststrasse. — Wftdensweil: Frl. Leuthold.
— Wald (Zürich): Frau Witwe Kaegi-Hess. — Wolfhalolen: Frau Engi, Schulhaus. - Wein-
felden: Frau Aus der Au. — Winterthur: Frau Schneider, obere Kirchgasse. — Zu?: Herr
Hümbert-Iten. — Zürich: F. Wyss, Mühlebachstrasse 21. Frau Hausheer-Rahn, Grossmünsterstrasse.

H. Pfisters Witwe, Rennweg. — Zurzach: Frau Eichenberger. [ 29

Bienenhonig, garantiert echt,
per Kilo Fr. 2. — und 2. öO, Wachholder-,
Holunder- und Kirschlatwerge, div.
Confitures, Gelee und Marmelades
liefert in beliebigen Quantitäten. Für
Wiederverkäufer günstig.

Bezugsquelle :

J. TJ. Reifler, Honighandlung
Stein, Appenzell A.-R. [722

Vorhänge
784] in stets

peiehhaltigep Auswahl
Id ecra, weiss und crème

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

ab Lager
RicM Kircteakr

St. Gallen
Vadianstr, 27

Rideauxfabrikation en gros
und

Verkauf en détail
Mustersendungen franco.

— Telephon 87. ——

n ' LA.I etc- entfernt unachäd-
uBscntsnaaPBuch da9 echte Bunn98IW,,WWI W Enthaarung:»-Pulver.

Dose Fr. 3.50, 2 Dosen 6 Fr. franco geg.
Einsend. od.Nachn. C. Reisser, Frankfurt
a. Main 25, Neue Zeil 47. (11 61225) [881

Kein gasten mehr

für solche, welche die stärkend«

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Loclfl

anwenden. Zahlreiche Médaillen.
40jähriger • Erfolg. Mehr als 100
Zeugnisse v. Ärzten u. Apothekern,
tnn nnn Schachleln Wien per Winter in
IUU.UUU der Schweiz werbraucht.

Preis d. ganr Schachtel Fr. I, i halben 50 CL

Verkauf In allen Apotheken.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liehers echtes

Vollständige, radikale
und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der
Schwäche - Zustände,

Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,Fr. 11. 25.
Centrale Diät. Gesellsch. Waldstatt, Appz.
Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann, Steckborn.

Depots: Hechtapotheke, St. Gallen, Apotheke

Custer, Rheineck, und in allen anderen Apotheken. [132

Bieneniofiig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4l 2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

TX Bett- y «

Berners Lernen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. o... RPa„tain«tpiipnn Monogr.-Stickerei.

Muster franco. öpBU. DI aUldUSoloUBrn Billige Preise

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Bandweberei [-A2S

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten-

§*r Husten- und Brustleidende
finden in den seit 40 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohls Pektorlnen ein
vorzüglich wirksames und von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes,
angenehmes Hausmittel gegen Hasten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit,

sowie gegen Influenza, Engbrüstigkeit und ähnliche Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch die
Apotheken, ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen [648

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Frivntpolikllnik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarun.

kebten und anderen
BautkranRen

Sanatogen : :
Kräftigungs- und Auffrischungs-
mittel namentlich für die Nerven

Als diätetisches Nährpräparat bei LtingenJcrankheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Barmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Kankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. meâicinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Sehwetz : E. Nalciolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

VV kann Ihr. Eil thy, Specialarzt, bestens
W empfohlen werden. Auf briefliches^ Verlangen und Beschreibung der

Flechten hat er meiner Frau im August
abhin Mittel gesandt, die ihr ausgezeichnete
Dienste leisteten Sogleich trat Besserung
ein und nach Verbrauch der Medizinen völlige

Heilung. Mein Wunsch ist, dass er allen
Flechtenkranken bekannt werde. |858

Madiswyl, den 10. Dez. 1900.
Jak. Wieduier, Gemeinderat.

Adresse : Dr. P. Lüthy. Specialarzt, Rüegs-
auschachen, Emmenthal, Kt. Bern.

o
S

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

® Trunksucht®
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [684
Adr.: 0. Miick, prakt. Arzt in Glarus.

,933

Anusol-

Zäpfchen
Wtf bewährt

gegen Verstopfung und

Hämorrhoiden.
Zu haben

in den Apotheken.

ung undr3d) fühle bie SBerpfllchtung, ©etrn SPopp Sffctit-
11(6 meinen ®onf abjuftatten für bte glüctllche ©ei-
lung bon meinem mehrjährigen Büaßt'itleibctt. Um
fügltche Selben habe id) burchgemacbt; leb tonnte
te nerlei Spelle mehr pertrogen, mufete ein 3atn
long bo8 fflett hüten unb glaubte mid) bem Sole
nape. ®urcb ©errn iPoppä einfache Hur mürbe ich
poüftänbig gehellt. ®te8 ttor hör Pier Sohren. @ett
ber 3eit bin tch Pättig gefunb. Sluch meine fochtet
mürbe bon etnem foichen Seiben butch blefe Hur
bollftünbig geheilt. 3d) empfehle baljer allen Wogen,
fronten, fid) fchriftllch cn ©etrn 3. 3. 3- SP o p p
in ©etbe, ©otftein, ju menben, ein Sluch unb
gragebogen mtrb bann ohne Hoften gefanbt. [755

grau ©aufer.Ohfin tn Wuttenj, BafeUonb.

ü

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.
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genskmes Lausmittel xsxeu Losten, keuvkkusten, Dunxenkatarrk unà Heiserkeit,

sowie xeZeu Intluvn/.a, LnAbrllstixkett unä äknlicke Lrustbesckweràen.
Zu behielten mit L,nweisullA in Lekaekteln 2U 80 Lp, unà Lr, 1,20 àurck àis
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632l Zu meiner Lrsuàs kann ick lknsn mitteilen, àass ick àurck Ibr unsckâà-
lickes Verkakren von meiner Lsiàensckakt gekeilt woràen bin. Ick kabs gar
keine Lust mekr ?um lkrinken, beknàe mick àaàurck viel besser als vorder unà
kade auck sin besseres ltusseksn. às Dankbarkeit bin ick gerne bereit, àies
Zeugnis ^u verükkentlieksn unà àsn^snizen, wslcks mick über meine Leitung
betragen, Auskunft 2u erteilen, Neins Leitung wirà lkukseken erregen, àa ick als
arger Irinker bekannt war. Ls kennen mick gar viele Leute, unà wirà man
sick allgemein verwuaàsrn, àass ick nickt mekr trinke. Ick werde Ikr briekliekes
Tlrunksuckt-Leilverkakren, das leickt mit oder okne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ick kinkomms, empksklen, Liklkallenstrasss 36, Ziirick IIl, den
23, December 1897. Albert Werndli, ^ur Lsglaubigung vorstsksudsr
Lntsrsekrikt des Lsrrn Albert Wsrnàli dabier. Züriek III, den 28. December
1897, Ltadtammannamt Züriek III. Der Ltadtammann: Wolksnsdsrgsr, Ltsllvertr.
Adresse l'iivntzrolil»liiiiL t.Iî«i ii>, Lirckstrasse 405 <»I»i ii>>.

leckten un<l anüeren
fiautkranken

ûrâkìigunAs^ uriâ
roiiìsl rismsriìliczìi kür üis I^srvsii

AIs diätstisckes Läkrpräparat bei
und bei ^Ztetc/rsuât und
«r'/nirk, bei ALrrffsn- und Da»-»ttk6ttk«>r», bei
der Linder «Lrbreeken, Durckkali), in der Lekonvalsscsn? naek er-
seköpkenden Lankkeiten, als Lraktnakrung stillender Nllttsr, är?tlicker-

Sà àz glänzend begulacklèl
Lntsrsuckungsll in der 7/7, meÄei»»säe?r A^/rnrt:, «ter //-nckert:/-»//: des
Lroksssor 7>5-M«saId, in der n.-ö. Tlaades-Zr^enanakatt, L7e», in den Kliniken
der Lsksimräte A«/e»5ar^, Vodokck, TZerà u s, w. s713

Le^tZstellt voll LauSr öc Bsrliu LO. 16.
LrkÄltliok in ^xotbeken und Drogusriso,

Llsrrsi'slvsr'tr'stuing kür-clis SoLwsl^ : I7l.

^ Karrn Ik?. 8pooialarsit, dosteu3
W einpkolileii werden, àt drie6iotio3

Verlangen und 8o3olireiknns der
kleoliten tiat <»r niviner Kran im Xn^n3t

adliin Glitte! s68andt. die ilir an8Ke2eiolinete
I)ien8te leiteten 8o8leioti trat. 8e83ernns
ein und naoli Verkraueli der îdediziinsn völ-
liss ttsilunx. Nein >Vun8eti igt, da33 er allen
kleolilonknanKien kekannt v^erde. (858

Il1aà«>l» den 10. vos. 1900.
5»k. (Zerneinderal.

^.dre33v: 1)k. l.1itli>. 8peoia1ars!t, Nllog8-
au8ekaekon, Kinnienitial, kt. Lern.

^ei-Zltii-ekentkee
voi-ZtiZiiclis Quslitâlsn sollt

Verkaufsstellen an f'iskàii

Glrunltsuokt G
und deren Lolgen werden driell. scknsli
und billigst mit nnsekädlicksn Nittsin
nack eigener dswäkrter Nstkode gekeilt.
Leins Leksimmittel, Zakireieke Dank-
sekreiben von Lekeilten liegen vor,
ààl O. Zlüek, pkältt. àklit ill Olîti-Uk.
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^liusol
2âx»kOÛsri

bswâkrt

ßegon Vei»»îopf«»iii> unà

tlsinoi'pkoillvl,.
Zu baden

in (lvn /ìpotkekvn.

»«Il unä

Ich filhle die Verpflichtung, Herrn Pdpp öffentlich

meinen Dank abzustatten für dte glückliche
Heilung von meinem mehrjährigen Magrnleidcn.
Unsägliche Leiden habe ich durchgemacht! ich konnte
ke neriei Speise mehr vertragen, mußte ein Iah:
lang das Belt hüten und glaubte mich dem Tode
nahe. Durch Herrn PoppS einfache Kur wurde ley
vollständig geheilt. Dies war vor vier Jahren, Seit
der Zelt bin ich vällig gesund. Auch meine Tochter
wurde von einem solchen Leiden durch diese Kur
vollständig geheilt. Ich empfehle daher allen
Magenkranken, sich schriftlich an Herrn I. I. F, P o pp
in Heide, Holstein, zu wenden, ein Buch und
Fragebogen wird dann ohne Kosten gesandt. I7öS

Frau Hauser-Gysin in Muttenz, Baselland.
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